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Bezirksliga Herren Süd

SF Oesede III : SV Quitt Ankum 
Freitag, 17.11.2023, 20:00 Uhr

Solbach macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg der SF Oesede III im
Spiel der Bezirksliga Herren Süd gegen den SV Quitt Ankum fest. Beide Teams hatten in diesem
Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für die SF Oesede III, als auch für
den SV Quitt Ankum am Freitagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Los ging es mit den Doppeln. Die richtige Taktik hatten Mannig / Ahlemeyer beim 3:0-Erfolg gegen
Küthe / Droppelmann ab dem ersten Ballwechsel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Solbach / Sieker beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Zwirner / Torliene. Zwischenzeitlich mussten
Ising / Welkener zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Kessen-Albers / Timmermann
aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Noah Taylor
Mannig hatte im Spiel gegen Uwe Torliene am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten
Satzes gewann Sascha Ahlemeyer die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit
3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim Stand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. 2:3 hieß es indes am Ende
des nächsten Spiels, als Michel Solbach und Uwe Droppelmann am Tisch die Schläger kreuzten.
Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Markus Küthe war für Tim Sieker
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Im Anschluss war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg gegen Mika
Timmermann zeigte Nikolas Ising seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln.
Lukas Welkener hatte im Match gegen Matthias Kessen-Albers am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 6:3. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Noah Taylor Mannig und Martin Zwirner, die
Noah Taylor Mannig letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatte Sascha Ahlemeyer, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Uwe Torliene wettgemacht und
das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. 10:4 (Ahlemeyer) bzw. 6:6 (Torliene) lautet
die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Michel Solbach beim 3:2 gegen Markus Küthe,
mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war nichts für schwache Nerven. Seit
Beginn der Serie hat Küthe damit nun 3 Siege bei gleichzeitig 7 Niederlagen zu verzeichnen. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für die SF Oesede III am 24.11.2023 gegen Blau-Weiß Hollage
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 25.11.2023
gegen den FC Schüttorf 09 versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SF Oesede III

Doppel: Mannig / Ahlemeyer 1:0, Solbach / Sieker 0:1, Ising / Welkener 1:0 
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Einzel: N. Mannig 2:0, S. Ahlemeyer 2:0, M. Solbach 1:1, T. Sieker 0:1, N. Ising 1:0, L. Welkener 1:0 
 SV Quitt Ankum

Doppel: Zwirner / Torliene 1:0, Küthe / Droppelmann 0:1, Kessen-Albers / Timmermann 0:1 
Einzel: M. Zwirner 0:2, U. Torliene 0:2, M. Küthe 1:1, U. Droppelmann 1:0, M. Kessen-Albers 0:1, M.
Timmermann 0:1


